
8<j ErsierThcil/vondenKranckheitett
Etliche geringe Mittel.

Nallerwurizsafft warm in die Ohren gelassen/ ve«
treibet das Saussen darinnen.

Merizenblumensafft mit Honigwasser gemmckcn/
ist auch gut.

Schwarte Nießwllrizel in Essig gesotten / und den»
selben in die Ohren gelassen/vertreibtdas Sausen/und
starcket das Gehör.

Dosten oderWohlgemuch in Wein gesotten / und
den warmen Dampff davon in die Ohren gehen lassen/
stillet das Sausen und Klingen.

Ein bewahrt Mittel.
Nehme ein Pfund Hirsen/ mache ^.Theildarauß/

lind laß ihn in einem reinen Tiegel wohl heiß werden/
thue ihn in 4. Säcklem / halte 2.vor die Ohren/ wann
diese kalt worden/so nehme die beyde «mdcrt/und laste die
vorige unterdessen wieder warm machen/ und dieses
thue ellich mal nach einander. ploKnum ett.

Vor epterende Öhren.
w. Myrrhen/Weyrauck/jedesgletchviel/jersiosse

tS zllsammcn / thue ein wenig Wein darzu / seyhe cs
dllrch ein Tllch / und thue:. Tropfflein davon in das
Ohr.

Vor die Öhrwürme.
yi.8r>iiitl!l vinli gieß lhn in die Oyren / so stirbt der

Wurm.
w. Pftrsiglaub / oder die Rinden des Bannis/ und

Wermuth/glcicks el/stosse cs zu!amn>en/ und chile deß
^ affts in die Ohren/ so sterben die NnrnlK

Ilem/
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Item/ nehm« «inen wohlriechenden Apffel/ warme

chn bey dem Feuer/und lege ihn/da der Stiel gestanden
ist auffdasOhr / so kriechen die Wurme dem Geruch
nach/in den Apffel,

EmOehl.
5e. Cardebenedictenoyl/Balsamohl/Wachholder,

ohl/ Schweinenmilch/jedesI 5. mische es unter einan»
per/und messe davon in die Ohren,

Ein ander Mittel.
w. Nießwuryel/I 5. Rettigfafft / Brandenwein/

Baumohl/ jedes 3 j. flösse es unter einander/und trieffe
davon in das O Hr. Es ist auch gut vor das Sausen der
Ohren/ wannmanKrauß»Balsamohldarzu nimmt.

FürdieHhrlinge.
Mische eineOchsengall mit iohrshl/, «md trieffe da,

von in das Ohr.

Cm Anders
EinTrovfflein ieinohlin dasOhrg<troMl/lsd-

let den Wurm alsobalh.

Vor denSchuupffen.
Wann der SchnnpffenvomGeblüt tomml/so lajft

die ^eberader / und lege folgendes mit leinen Tüchern
auffdie Stirn länglicht / und solches thue «tlichmal deß
Tages:

yc. Unzu.fQpuI, ol.iosar. Weinessig Znz I K.^llsc.
Kommt «von Kälte/ so soll man keine Ader lassen/

sondern besirelche die Stirn mit ol. cliamomül.
sr/ic».

F 3 Kommt
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